
 

 

  

Israelische Volkstänze 

  

Israelische Volkstänze gab es schon bevor der Staat Israel gegründet wurde. Es 

gibt Tänze, die bereits 1924 choreografiert wurden. Sie wurden von jung und 

alt getanzt. Die damalige Jugend stammte aus der zionistischen Bewegung 

"Ha'Schomer-Ha'Za'ir". Die Pioniere sassen nach ihrer harten Arbeit um die 

Feuerstelle, assen, lachten und tanzten.  

Doch was wurde getanzt?? Am Anfang vor allem "Hora": Hora  ist ein 

Volkstanzschritt, der aus dem Balkan stammt und der  in Osteuropa verbreitet 

war und immer noch ist. Mit der Zeit gab es verschiedene Variationen der 

Hora. Dazu kamen  Juden aus aller Welt nach Israel und brachten ihre 

Kulturen, Traditionen und Tanzstile mit. Und so wurden allmählich  die  

Schritte in den israelischen Volkstänzen immer vielfältiger. Heute tanzt man in 

Israel zu aktuellster Musik die man im Radio hört. Natürlich werden auch aber 

auch die alten Tänze bewahrt. Der Tanz besteht aus Kombinationen von 

verschiedenen Schritten. Dieselben Tänze zu derselben Musik findet man auch 

in der Diaspora, ausserhalb Israel.   

 

 


